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Öste r r e i chs O s t h a n d e l aus 
d e r Ta l soh le 

Österre ichs Ostexport nahm 

1988 mit + 1 3 3% kräft iger als 

der Gesamtexpor t ( + 11,9%) 

zu der Antei l des Ostens an der Aus­

fuhr vergrößerte s ich ger ingfügig auf 

9 , 1 % Der Stel lenwert des Ostexpor ts 

ist frei l ich immer noch viel ger inger 

als in der ersten Hälfte der achtziger 

Jahre (Exportantei l fast 12%) oder gar 

in der zweiten Hälfte der siebziger 

Jahre (14%) 

Der Rückgang seit 1986 und auch 

der Au fschwung des österre ichischen 

Ostexpor ts im Jahr 1988 wurden vor 

allem durch die Schwankungen der 

Impor tnachf rage der Oststaaten ver­

ursacht : Die realen OECD-Expor te in 

Der Rückgang im österreichischen 

Ostexport 1986 und 1987 und auch 

der Aufschwung 1988 wurden vor 

al lem durch die Schwankungen der 

Importnachfrage der Oststaaten 

verursacht., 

die Oststaaten sind 1986 und 1987 

stark zurückgegangen 1988 nahmen 

sie wieder zu (vgl, Stankovsky, 

1989B) Österre ich konnte sich in den 

achtz iger Jahren auf dem Markt im 

Osten gut behaupten und seinen 

Ö s t e r r e i c h s O s t h a n d e l 

Der österreichische Osthandel ist 

1988 wieder gewachsen — in den 

Jahren 1986 und 1987 waren 

Rückschläge hinzunehmen gewesen,, 

Die Exporte nahmen 1988 um 13,3%, 

die Importe um 2,7% zu., Der 

Aufschwung des Osthandels dürf te 

sich heuer und auch 1990 fortsetzen,, 

Die Wellenbewegungen des 

österreichischen Osthandels folgen 

weitgehend den 

Entwicklungstendenzen des Ost-West-

Handels,, 

Marktanteil von 5% 1980 auf 6,5% 1987 

ausweiten {Stankovsky, 1989A) 1988 

mußten al lerdings leichte Posi t ions­

verluste h ingenommen werden 

(Marktantei l - 0 , 1 % ) : In der Sowjet ­

union konnte Österreich im Vorjahr 

zwar seinen Marktantei l ausweiten 

( + 10,3%), hat aber in Osteuropa 

( — 1,2%) an Boden verloren 

Die Ostimporte sind von 46 Mrd. S 

1985 auf nur 28 Mrd. S im Jahr 1987 

( — 39%) geschrumpf t Dies war vor al­

lem eine Folge des Verfalls der Brenn­

stof fpreise, doch war auch die Einfuhr 

von Rohstof fen und von zahlreichen 

Indust r ieprodukten rückläuf ig Auch 

1988 wurden die Brennsto f f impor te 

aus d e m Osten bil l iger ( — 8.7%), aller­

dings nicht mehr in demselben Aus­

maß wie 1987 ( - 2 7 , 3 % ) D e n O s t s t a a -

Vb ersieht 1 

ten ist es ge lungen die Verluste 

durch eine Ste igerung des Industrie­

gü te rexpor ts zu kompens ieren. Dazu 

hat der kräft ige Konjunkturauf­

schwung in Österre ich, aber auch ei­

ne Intensivierung der Absatzbemü­

hungen der Oststaaten beigetragen 

In zahlreichen Warengruppen des In­

dust r iegüterbere ichs konnten die 

Oststaaten ihre Posit ion auf dem 

österreichischen Mark t verbessern 

Die nominel le Zunahme der Ostim­

porte ( + 2,7%) bl ieb dennoch weit 

hinter jener der Gesamteinfuhr 

( + 9,6%) zurück, der Ante i l des 

Ostens am österre ichischen Import 

ist wei ter gesunken (von 6,8% 1987 

auf 6 4%) Er hat damit den niedrig­

sten Wert der Nachkriegszeit erreicht 

Österre ichs Impor te aus dem 

Osten (29 Mrd S) waren 1988 nicht 

mehr viel größer als jene aus Japan 

Ö s t e r r e i c h s M a r k t - Abbildung 1 
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1,6% der Gesamtexporte der westlichen Indu­
striestaaten (OECD) und 6,4% der Ostexporte 
entfallen auf Österreich. Besonders stark ist 
Österreichs Marktstellung in Osteuropa (oh­
ne UdSSR): Für mehrere Länder des Ostens 
ist Österreich nach der BRD der zweitwichtig­
ste Handelspartner im Westen. In den achtzi­
ger Jahren konnte Österreich seine Position 
in den Oststaaten ausbauen. 

Expor t Impor t Handelsbi lanz 

1987 1988 1988 1987 198B 1988 1987 1988 1988 

Veränderung gegen Mrd S Veränderung g e g e n Mrd S Veränderung g e g e n Mrd S 
das Vorjahr in % das Vorjahr in % das Vorjahr in M r d S 

Bulgar ien - 2 0 6 + 25 7 2 4 - 1 7 6 _ 0 2 0 4 - 0 4 + 0 5 + 2 1 

CSSR - 1 4 + 1 9 2 4 7 - 9 5 + 2 2 6 0 + 0 6 + 0 6 - 1 4 

DDR + 57 7 - 4.3 5 7 - 1 5 2 + 3 0 2 1 + 2 5 0.3 + 3 6 

Polen - 1 3 0 + 24 7 3 7 - 7 5 + 5 5 4 2 - 0 1 + 0 5 - 0.5 

Rumänien - 1 0 0 - 4 3 2 0 5 - 1 8 8 - 5 0 0.8 + 0 1 - 0 3 - 0 3 

Ungarn - 1 5 1 + 3 0 6 8 - 7 1 + 3 1 6 4 - 0 7 + 0 0 + 0 5 

Os teu ropa - 0 6 + 7 0 24 0 - 9 4 + 3 2 2 0 1 + 1 9 + 0 9 + 3 9 

UdSSR - 1 8 9 + 29 6 11 0 - 3 2 0 + 1 6 8 6 + 2 0 + 2 4 + 2 4 

Oststaaten - 6 4 + 13 3 35 0 - 1 7 7 + 2 7 23 e + 3 9 + 3 3 + 5 2 

Alle Länder - 0 0 + 1 1 9 383 2 + 1 0 + 9 6 451 4 _ 3 9 + 1 2 - 3 8 2 
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Ö s t e r r e i c h s H a n d e l s - Abbildung2 

b i l a n z m i t d e n O s t s t a a t e n 
Saisonbereinigt 

Österreichs Handelsbilanz mit den Oststaa­

ten war bis 1986 passiv. 1987 wurde — zum er­

sten Mal seit 1979 — ein Exportüberschuß er­

reicht, 1988 konnte er vergrößert werden. Die 

wichtigste Ursache dieser Entwicklung war 

der Verfall der Brennstoffpreise. 

(23 M r d S ) ; die Einfuhr von Industr ie­

waren aus den „vier kleinen Drachen" 

(Südkorea, Taiwan, Hongkong , Singa­

pur : 11,1 Mrd S) hat die Bezüge aus 

Osteuropa (ohne UdSSR; 7,7 Mrd S) 

weit überschr i t ten Wenige Zahlen 

können eindrucksvol ler den wir t ­

schaf t l ichen Niedergang Ost -Mi t te leu­

ropas — insbesondere der einst 

hochindustr ia l is ier ten Staaten wie der 

CSSR und der DDR - , aber auch den 

Aufholprozeß der asiat ischen Schwel ­

lenländer dokument ie ren (Auch in 

der Bundesrepubl ik Deutschland 

konnten die Schwel lenländer ihre 

Marktpos i t ion zu Lasten der Oststaa­

ten ausbauen; vgl hiezu Bethkenha-
gen, 1989 } 

Die Bezüge von Industr iewaren von 

den „vier kleinen Drachen" im Fernen 

Osten haben die Einfuhr aus 

Osteuropa deut l ich überschri t ten 

Wenige Zahlen können eindrucksvol ler 

den wir tschaft l ichen Niedergang 

dieser einst großtei ls 

hochindustr ia l is ier ten Region 

dokumentieren.. 

Das Ak t i vum der österre ich ischen 

Osthandelsbilanz ist 1988 um 

3,3 Mrd S auf 6,2 Mrd S gest iegen 

Von 1980 bis 1986 hatte Österre ich 

gegenüber den Oststaaten Handelsbi­

lanzdefizite h innehmen müssen, die 

zeitweise (1981) die 1 0 - M r d - S - M a r k e 

überschr i t ten 

Der Osthandel der Bundesrepu­

blik Deutschland und Österre ichs hat 

sich in den vergangenen Jahren ähn­

lich entwicke l t : Die Ostexpor te beider 

Länder sind von Mitte 1985 bis Mit te 

R e f o r m e n i m O s t e n — e i n e 
H e r a u s f o t der u n g für Ö s t e r r e i c h 

1987 geschrumpf t ; sie haben sich in 

beiden Ländern im Laufe des Jahres 

1988 s ichtbar belebt (BRD + 1 1 % , 

Österre ich +13,3%) 1 ) Auch die Ost­

impor te beider Länder fo lgen einem 

ähnl ichen Muster. 

Die Bundesrepubl ik Deutschland 

ist der größte Konkur ren t Österreichs 

auf dem RGW-Markt (Marktantei l e in­

schließlich des innerdeutschen Han­

dels 33%) zugleich schaltet sie aber 

bei Ostauf t rägen häufig öster re ich i -

Der bevorstehende Antrag Österreichs 

auf die EG-Mitgliedschaft dürfte die 

Beziehungen zu den Oststaaten eher 

verbessern. Die meisten Oststaaten 

sind um besonders enge Beziehungen 

zur EG bemüht.. 

sehe Firmen als Subl ieferanten ein 

Die Bundesrepubl ik Deutschland un­

te rn immt derzei t erhebl iche Ans t ren ­

gungen um ihre Marktstel lung in den 

Oststaaten, insbesondere in den Re­

formländern (UdSSR, Ungarn) zu fe­

st igen und auszubauen Sie geht da­

bei of fenbar von der Erwar tung aus, 

daß in der gegenwärt igen Umwäl ­

zungsphase entscheidende Posi t io­

nen für die Zukunf t aufgebaut und ge­

stützt werden können. Österre ich 

konnte bisher seine spezi f ischen Vor­

teile auf dem Ostmark t ins Spiel b r in ­

gen Dies zeigt s ich nicht nur an den 

Erfo lgen im Warenhandel, sondern 

auch auf zahlreichen anderen Gebie­

t e n : So ist Österre ich an einer — im 

Vergleich zum Osthandel — wei t 

überdurchschni t t l ichen Anzahl von 

Joint Ventures in den Oststaaten 

(ausgenommen Rumänien) betei l igt ; 

österre ich ische Unternehmen haben 

in jüngster Zei t bedeutende Bauauf­

t räge aus dem Osten erhal ten; öster -

O s t b a n d e l Ö s t e r r e i c h s Abbildung 3 
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Die BRD und Österreich zählen zu den wich­

tigsten Handelspartnern der Oststaaten. Die 

Ostexporte beider Länder haben Mitte 1985 

einen Höhepunkt erreicht. Danach waren sie 

ruckläufig. Der Einbruch war in Österreich 

etwas stärker als in der Bundesrepublik 

Deutschland. Seit Mitte 1987 zeichnet sich in 

beiden Ländern eine deutliche Exportbele­

bung ab Die Ostimporte der BRD und Öster­

reichs sind von Mitte 1985 bis Anfang 1987 

stark geschrumpft 

reichische Finanzierungsgruppen w a ­

ren an der ersten bedeutenden Pr iva­

t is ierungstransakt ion in Ungarn 

(Tungsram) beteil igt 

Auch das bevorstehende Bei t r i t ts ­

ansuchen Österreichs zur EG dü r f te 

s ich auf die Beziehungen zu den O s t ­

staaten überwiegend posit iv auswir ­

ken Die meis ten Oststaaten sind u m 

besonders enge Beziehungen zur EG 

bemüht — die gemeinsame EG-RGW-

Erklärung sowie die darauf aufbauen­

den bilateralen Verträge werden meist 

nur als ein erster Schr i t t angesehen 2 ) 

Die osteuropäischen Länder können 

annehmen, daß Öster re ich als E G -

Mitgl ied für ihre Anl iegen besonders 

viel Verständnis zeigen würde Ver ­

schiedene Studien (z. B Stankovsky. 

' ) A b b i l d u n g 3 g i b t d e n A u ß e n h a n d e l d e r B u n d e s r e p u b l i k D e u t s c h l a n d m i t d e n S t a a t s h a n d e l s l ä n d e r n d h e i n s c h l i e ß l i c h d e r V o l k s r e p u b l i k C h i n a w i e d e r a b e r o h n e 

d e n i n n e r d e u t s c h e n H a n d e l 
2 ) S o h a t d e r s t e i l v e r t r e t e n d e u n g a r i s c h e M i n i s t e r p r ä s i d e n t M e d g y e s s y v o r k u r z e m a l s v o r l ä u f i g e s Z i e l s e i n e s L a n d e s e in F r e i h a n d e l s a b k o m m e n m i t d e r E G b e ­

z e i c h n e t u n d e i n e n o c h e n g e r e A n b i n d u n g a n d i e G e m e i n s c h a f t w e g e n d e r b i s h e r f e h l e n d e n , E u r o p a r e i f e " d e r u n g a r i s c h e n W i r t s c h a f t z u n ä c h s t a u s g e s c h l o s s e n 

N a c h M e d g y e s s y h o f f t U n g a r n , „ d a ß d i e d e r z e i t i g e n V e r h a n d l u n g e n m i t d e m E u r o p ä i s c h e n P a r l a m e n t s p ä t e r z u e i n e r a s s o z i i e r t e n M i t g l i e d s c h a f t f ü h r e n w e r d e n 

D i e U n a u s g e g o r e n h e i t d e s u n g a r i s c h e n M a r k t m e c h a n i s m u s d i e H a l b - M a r k t v e r h ä l t n i s s e d e s L a n d e s u n d d i e s o n s t i g e n Z u s t ä n d e i m L a n d u n d in d e n G r o ß u n t e r n e h ­

m e n w u r d e n e i n e g a n z e n g e A n k n ü p f u n g a n d i e E G n i c h t m ö g l i c h m a c h e n D i e E G w i r d - i n s b e s o n d e r e 1 9 9 2 — e i n e b e d e u t e n d e K r a f t d a r s t e l l e n , d e r s i c h U n ­

g a r n a n p a s s e n m u ß A u f d i e F r a g e , o b d i e s n i c h t e i n e h a l b k o l o n i a l e A b h ä n g i g k e i l v o n W e s t e u r o p a b e d e u t e n w i r d k a n n m a n n u r s a g e n , daß g e r a d e e i n e n i c h t v o l l ­

z o g e n e A n n ä h e r u n g z u e i n e r s c h i c k s a l h a f t e n A b h ä n g i g k e i t u n d z u e i n e m v o l l s t ä n d i g e n A b w e i c h e n v o m W e g e f ü h r e n w ü r d e ' ( N e p s z a b a d s a g 4 M ä r z 1 9 8 9 ) 
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1988B) haben überdies gezeigt, daß 

ein EG-Beitr i t t Österre ichs den Ost­

staaten Vortei le auf dem öster re ich i ­

schen Markt br ingen würde, u a weil 

der Zolltarif der EG niedriger ist als 

der Österre ichs 

Heute könnte Österreich mehr denn je 

beweisen, daß es seine 

Brückenfunkt ion zwischen Ost und 

West ernst nimmt Österreich könnte 

2 B die Ini t iat ive der USA aufnehmen 

und um eine Koordination 

europäischer Hi l fsmaßnahmen für 

Polen bemüht sein. 

Gerade in der Zei t einer stärkeren 

Or ient ierung der österre ichischen 

Wir tschaftspol i t ik an der EG soll ten 

auch die Mögl ichkei ten eines Aus­

baus der Beziehungen zu den Ost­

staaten — vor al lem zu Polen und Un­

garn — nicht vernachlässigt werden 

Längerfr ist ig sollte vor allem Ungarn 

und Polen besondere Au fmerksam­

keit gewidmet werden. Derzeit könnte 

Österre ich mehr denn je beweisen, 

daß es seine „Brückenfunk t ion" zwi­

schen Ost und West ernst n immt 

Österre ich könnte z B. die Initiative 

des Präsidenten der USA, Bush, auf­

nehmen und um eine Koordinat ion 

europäischer Hi l fsmaßnahmen für Po­

len bemüht sein In jedem Fall w ü n ­

schenswer t wären die Aufnahme Po­

lens und Ungarns in den Brady-Plan 

sowie die Gewährung von Konzessio­

nen bei staatl ich garant ierten Kredi ­

ten 

K r a l l i g e E x p a n s i o n d e s E x p o r t s 
i n d i e U d S S R 

A m stärksten sind 1988 die öster­

reichischen Expor te in die Sowjetuni­
ort ( + 29,6%) gest iegen Dazu haben 

insbesondere die Lieferungen von 

Schif fen (1,2 Mrd S) und von Stahl 

beigetragen, der Konsumgüterexpor t 

war wei ter rückläuf ig Der Au fschwung 

im UdSSR-Expor t fo lg te einer mehre­

re Jahre anhaltenden Schwächephase, 

in der die Expor te von 14,1 Mrd S 

1984 auf nur 8,5 Mrd S 1987 gefallen 

waren Sie war vor allem eine Folge 

der schwachen sowjet ischen Import ­

nachfrage gewesen: Der öster re ich i ­

sche Marktantei l in der Sowjetunion 

nahm in dieser Periode leicht zu (von 

3,2% auf 3,3%) 

Der zwei twicht igs te Markt Öster­

reichs im Osten ist wei terhin Ungarn 

Die Ausfuhr in dieses Land war 1988 

um nur 3% höher als im Vorjahr Den­

noch war dies ein For tschr i t t gegen­

über den Jahren 1986 und 1987, als 

Österre ichs Expor te rückläuf ig gewe­

sen waren In der Außenhandelsstat i ­

st ik sind Expor te nach Ungarn im 

Rahmen des Fremdenverkehrs nicht 

erfaßt; ihr Umfang w i rd für 1988 auf 

mehr als 7 Mrd S geschätzt {Smerai, 
1989} Dieser Wert ist höher als der 

kommerziel le ' 1 Expor t nach Ungarn 

(6,8 Mrd S). Er umfaßt frei l ich groß-

teils Impor twaren und hat so einen 

viel ger ingeren Gehalt an öster re ich i ­

scher Wer tschöpfung als der k o m ­

merzielle Export In Österre ich ver­

bleibt in d iesem Fall nur die Handels­

spanne Die österre ich ischen Importe 

aus Ungarn nahmen 1988 ebenfal ls 

um nur 3 , 1 % zu Maßgebend für die­

ses schwache Ergebnis war vor allem 

der Rückgang der Brennsto f f impor te 

( — 18,4%, großteils Mineralö lproduk­

te) Die Einfuhr von Industr iewaren 

nahm hingegen kräft ig zu ( + 20,8%), 

Ungarn war auf dem österre ichischen 

Markt vor allem mit Konsumgütern er­

fo lgre ich ( + 37,6%; Möbel , Schuhe) 

Österre ich hat Ungarn mit 1 Juli 1988 

die niedr igeren Präferenzzöl le ge­

währ t ; einen so lchen Schr i t t hatte 

auch das WIFO befürwor te t (WIFO-

Monatsber ichte, 1988, 61(3), S 140) 

Die Zol lsenkung hat die Industr iewa­

ren impor te aus Ungarn s ichtbar be­

lebt (1 Halbjahr + 1 1 4 % , 2. Halbjahr 

+ 29,4%), doch ist anzunehmen, daß 

zu d iesem Ergebnis auch Verlage­

rungsef fekte im Jahresverlauf beige­

tragen haben 

Kräft ig expandierten 1988 die Ex­

porte nach Polen ( + 24,7%) Um seine 

Wirtschaft zu beleben, hat Polen die 

Ö s t e r r e i c h s O s t h a n d e l 1 9 8 8 
Warengruppen 

Impor tsch leusen geöffnet , u n d das 

kam auch der ös ter re ich ischen Wirt­

schaft zugute Polen muß zwar 90% 

seiner Impor te bar bezahlen, d o c h hat 

es of fensicht l ich Instrumente zur Im­

port f inanzierung gefunden Die Ex­

porte von Maschinen und Fahrzeugen 

nach Polen stagnier ten wei ter hohe 

Zunahmen konnten hingegen mi t Vor­

p roduk ten der Industr ie und auch mit 

Konsumgütern erre icht w e r d e n ; aus­

ländische Konsumwaren werden in 

Polen großtei ls gegen Devisen ver­

kauft Der österreichische Export 

nach Polen war m i t 3 7 Mrd S noch 

viel ger inger als in der zwei ten Hälfte 

der s iebziger Jahre (6 Mrd S jährl ich) 

Der Export in die CSSR u n d nach 

Bulgarien erreichte 1988 beachtl iche 

Ste igerungen Auch die Entwicklung 

der Ausfuhr in die DDR kann als gün­

st ig beurtei l t werden obwohl die Ex­

porte um 4 3% zu rückgegangen sind 

Das Exportniveau des Jahres 1987 

war w e g e n der St roml ie ferungen im 

Wert von fast 1 8 Mrd S besonders 

hoch gewesen; im Vorjahr konnten 

diese Lieferungen nur in verr ingertem 

Umfang for tgesetz t werden Ohne 

Stromausfuhr überst iegen Öster­

reichs Expor te in d ie DDR das Niveau 

von 1987 um mehr als ein Fünf te l 

H o h e S t e i g e r u n g e n i m 
M a s c h i n e n e x p o r t 

Der Osten ist e in bedeutender Ab­

satzmarkt für d ie österreichische 

Nahrungsmittelindustrie 16,6% der 

Ausfuhr dieses Sektors waren 1988 

für den Osten best immt (6,2% der 

Ostexpor te insgesamt) Dies war um 

nur 0,4 Mrd S wen iger als die ent­

sprechende Einfuhr 1988 überst ieg 

Übersicht 2 

Expor t Import 

Struktur Bedeu­ Dynamik S i r i A l u r B e ü e u - D y n a m i k 
tung 1 ) Wel t Ost ­ t u n g ' l Welt Ost­

staaten staaten 

In "/ Veränderung gegen In Veränderung gegen 
das Vorjahr in % das Vor jah r in % 

V o r p r o d u M e J1 4 103 + 6 S - 8 6 7 0 6 27 0 - 0 3 - 2 6 

Nahrungsmi t te l 6 2 16 6 + 1 1 8 + 30 9 9 0 10 1 + 3 7 + 3 1 

Rohstof fe 2 8 4 7 + 1 3 0 + 41 4 19 8 23 2 + 1 5 2 + 3 6 

Brenns to f fe 2 4 17 0 - 2 0 7 - 5 8 4 42 1 47 6 - 1 4 6 - 8 1 

Fer t igwaren 88 6 9 0 + 1 2 5 + 1 6 8 29 2 2 2 + 118 + 183 

Chemische Erzeugnisse 1 4 3 13 4 + 20 9 + 11 1 102 6 2 + 118 + 37 8 

Bearbei tete Waren 33,5 9 3 + 1 1 2 + 1 3 2 109 3 6 + 9 2 + 165 

Masch inen, Fahrzeuge 33 9 9 1 + 1 4 2 + 24 5 4 7 0 8 + 159 - 1 6 

Konsumnahe Fer t igwaren 6 9 4 8 + 6 2 + 1 2 7 3,5 1 3 + 6 9 + 92 

Alle Waren 1 0 0 0 9 1 + 1 1 9 + 13,3 100 0 6 4 + 9 6 + 2 7 

^ Antei le am ös ter re ich ischen Gesamtexpor t bzw - m p o r t der Warengruppe 
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E n e r g i e i m p o r t e Ö s t e r r e i c h s a u s d e n O s t s t a a t e n 

Dynamik S t ruk tur 

1988 1988 1986 1 

der Nahrungsmi t te lexpor t in den 

Osten das Vor jahresergebnis um 

3 1 % ; dazu hat vor allem die Auswei ­

t u n g der Getreidel ieferungen ( + 69%) 

beigetragen. 

Etwa 90% der österre ich ischen 

Expor te in die Oststaaten sind Fert ig­

waren der Industrie Die Ausfuhr von 

Maschinen und Fahrzeugen (Expor t ­

anteil 34%), insbesondere von Büro­

maschinen ( + 69%), Nachr ichtengerä-

ten ( + 71%) und Metal lbearbei tungs­

maschinen nahm stark zu Nicht ganz 

so kräft ig ( + 13,2%) sind hingegen die 

Expor te von Vorproduk ten der Indu­

str ie gest iegen Einer spürbaren Z u ­

nahme der Stahl l ieferungen ( + 32%) 

s tanden Rückgänge der Expor te von 

Waren aus mineral ischen Stof fen und 

NE-Metal len gegenüber. Die Ausfuhr 

von Texti l ien und Papier stagnierte 

Der Chemieexpor t ( + 11%) stützte 

s ich vor allem auf Düngemit te ! 

( + 60%) und Farben ( + 21%) 

Von besonderem wir tschaf tspol i t i ­

schen Interesse sind die Expor te von 

Hochtechnologie in die Oststaaten In 

den meisten west l ichen Industr iestaa­

ten wird die Ausfuhr von Hoch techno­

logie in den Osten, die auch mil i tä­

r isch genutz t werden kann („dual 

use") überwacht (auf Grundlage von 

„COCOM-Lis ten") und ist zum Teil 

verboten im Zuge der pol i t ischen 

Entspannung zwischen Ost und West 

w u r d e der Umfang der COCOM-L i ­

s ten wiederhol t gekürzt Österreich 

hat zur Überwachung eines uner­

wünsch ten Technologiet ransfers aus­

ländischer Erzeugnisse zu Jahresbe­

ginn 1988 die Ausfuhrbewi l l igungs-

pfl icht gesetzl ich verankert und or ien­

t ier t sich dabei an Maßnahmen ver­

gleichbarer Länder wie Schweden, 

Schweiz und Finnland Die Ausfuhr 

von in Österre ich erzeugten Gütern 

w i rd durch diese Regelung nicht ein­

geschränkt (vgl hiezu näher Stan-
kovsky, 1988A S 143) 

Eine vor kurzem publ izierte Studie 

analysiert den Stel lenwert der öster­

reichischen Exporte von Hoch techno­

logie in die Oststaaten im internat io­

nalen Vergleich {Barisitz, 1989) Sie 

grenzt Hochtechnolog ie im Sinne der 

OECD-Def in i t ion ab {OECD, 1985). Ih­

re Ergebnisse unterscheiden sich 

deshalb etwas von ähnl ichen Studien 

aus den USA, die andere A b g r e n z u n ­

gen verwenden (vgl. Martens, 1983, 

Stankovsky, 1985) Alle Untersuchun­

gen zeigen aber übere ins t immend 

Nominel l Real Preise 

Veränderung gegen das Vorjah 
m% 

Kohle - 8 8 + 0 3 - 9 1 

Rohöl + 51 7 + 79 6 - 15 6 

E rdö lp roduk te - 20 3 - 13 4 - 8 0 

Erdgas - 11 1 - 5 0 - 6 5 

S t r o m - 0 2 

Energie insgesamt - 8 1 + 0 6 - 8 7 

daß auf Hochtechnolog ie nur ein ge­

r inger Teil des österre ich ischen 

Ostexpor ts entfällt Dies ist vor allem 

auf die insgesamt schwache Präsenz 

von Hochtechno log ie-Produkten im 

öster re ich ischen Export zu rückzu füh­

ren Der österre ich ische Marktantei l 

an den OECD-Expor ten von Hoch­

technologie in die Oststaaten bet rug 

1986 2,7%, der österreichische Markt ­

anteil am Wel texpor t von Hoch tech­

nologie sogar nur 0,9% Seit 1980 sind 

al lerdings beide Anteile gest iegen 

Der größte Hochtechnologie-L ieferant 

der Oststaaten im Westen war 1986 

die Bundesrepubl ik Deutschland 

(Marktantei l 33,1%) vor Japan, Frank­

reich und Italien Von den gesamten 

Expor ten in die Oststaaten entfal len 

auf Hochtechnologie in Österreich 

nur 3,8% in der Schweiz hingegen 

21,2%, in der Bundesrepubl ik 

Deutschland 11,5% Der Hoch techno­

logieanteil war somit in Öster re ich nur 

wenig höher als in den USA (3,1%) 

S t a r k e r A n s t i e g der 
Fer t i g w a r e n i m p o r t e 

Nur 29% der österre ich ischen Im­

por te aus den Oststaaten sind Fer t ig­

waren, davon jeweils ein Drittel Vor-

Übersicht 3 

impor tabhäng igke i t 

987 1988 1986 1987 

Impor twer t Wärmewert (TJ) 

In % Anteile der Oststaaten am Gesamt impor t in % 

28 0 6 4 9 66 1 70 3 71 7 7 4 8 

11 4 101 8,3 16 8 102 8 9 

23 0 42 1 4 5 6 4 0 4 47 8 54 3 

33 1 94 9 93 4 92 9 97 6 9 7 2 

4 6 62 8 72 5 4 4 4 48.6 3 3 4 

100 0 4 8 7 44 2 47 6 49 0 5 0 0 

Produkte der Industr ie und c h e m i ­

sche Erzeugnisse Der Anteil höher­

wer t iger Erzeugnisse (Maschinen und 

Konsumgüter ) ist nach wie vor ger ing 

1988 expandierten die Bezüge von 

Fert igwaren aus dem Osten ( + 18,3%) 

viel stärker als die Gesamteinfuhr die­

ser Warengruppe ( + 11,8%) B e s o n ­

ders er fo lgreich waren auf dem öster ­

reichischen Markt Polen, Ungarn und 

die CSSR Die Oststaaten konnten vor 

al lem mit chemischen Erzeugnissen 

Marktantei le in Österre ich gewinnen 

(Gesamteinfuhr + 1 1 , 8 % , Osteinfuhr 

+ 37,8%) Auch an bearbei te ten Wa­

ren (Stahl insgesamt +20,0%, Ost­

staaten + 28 0%) und Konsumgütern 

bezog Österreich aus den Oststaaten 

mehr als 1987. Weiter an Boden ver lo­

ren haben die Oststaaten al lerdings 

bei Maschinen und Fahrzeugen: Ob­

woh l die Impor tnachf rage in d iesem 

Bereich besonders kräf t ig war, ist die 

Osteinfuhr um 1,6% zurückgegangen, 

die Einfuhr von Straßenfahrzeugen 

schrumpf te um 30% In einigen Seg­

menten (Arbei tsmaschinen, Metal lbe­

arbei tungsmaschinen) konnten sich 

al lerdings die Oststaaten auf dem 

öster re ich ischen Mark t durchsetzen 

Der öster re ich ische Ost impor t 

w i rd von Brennstoffen dominier t , 

4 E n e r g i e i m p o r t e a u s d e n O s t s t a a t e n 1 9 8 8 
Länderstruktur 

Übersicht 

Impor twer t 

Bulgar ien 

CSSR 

DDR 

Polen 

Rumänien 

Ungarn 

Osteuropa 

UdSSR 

Ost Staaten 

0 0 

1 8 

0 3 

2 3 

0 1 

1 7 

6,3 

5 8 

12 1 

Veränderung 
gegen das 

Vorjahr in % 

- 27 3 

- 8 3 

- 21 5 

- 8 3 

+ 1 6 5 6 

- 184 

- 11 7 

- 3 9 

- 6 1 

St ruk tur 

0 2 

1 5 3 

2 4 

18 8 

0 8 

1 4 4 

51 9 

48 1 

100 0 

Bedeu tung 

Für Ös te r - Für d ie 

re ich 1 ] Oststaaterv* 

l n % 

0 1 

7 3 

1 2 

9 0 

0 4 

6 8 

24 7 

22 9 

47 6 

0 2 

30 6 

1 4 1 

53 8 

11 4 

27 4 

3 ! 2 

67 4 

42 1 

] Antei le an den gesamten Energ ie impor ten Öster re ichs — ) Antei le der Ene rg ie impone an d e n G e s a m t i m p o r t e n 
Öster re ichs aus d e m Land 
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Ö S T E R R E I C H S O S T H A N D E L 

V e r s c h u l d u n g der O s t s t a a t e n i n Ö s t e r r e i c h Abbildung4 

Auf Schilling- und Dollarbasis 

iO.D-1 1 1 1 1 1 1 1 h - 1 1 4.0-1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

1979 19BD I9B1 19B2 1SSJ 13B5 19B6 1967 I9BS 1979 19B0 1981 195! 1935 19S« 1985 1906 19S7 19SB 
Die Verschuldung der Oststaaten in Österreich ist von 77Mrd. S im Jahr 1979 auf 190 Mrd. S 

1984 gestiegen. Bis 1987 verringerte sie sich auf 150 Mrd. S, nahm aber 1988 wieder auf über 

165Mrd. S zu. Der größte Teil der Forderungen gegenüber den Oststaaten entfällt auf österrei­

chische Banken (1987 120 Mrd. S). Den Verpflichtungen der Oststaaten standen 1987 Güthaben 

bei österreichischen Banken von 38 Mrd. S gegenüber. 

doch verl iert diese Warengruppe in­

folge des Preisverfalls seit einigen 

Jahren an Bedeutung In der zweiten 

Hälfte der siebziger Jahre entf ielen 

auf Brennstof fe etwa 50% aller Impor­

te aus dem Osten, in der ersten Hälfte 

der achtz iger Jahre sogar 60%. Im 

Jahr 1987 waren es nur 47 1%, 1988 

42 ,1% In der Einfuhr aus der Sowjet­

union waren Brennstof fe 1988 aller­

dings wei terhin mit zwei Drit teln ver­

t re ten, in der Einfuhr aus Osteuropa 

mit einem Drittel (Polen 54%, CSSR 

31%) Gemessen am Wert entf ielen 

von den gesamten österre ichischen 

Brennsto f f impor ten 47,6% auf die 

Oststaaten Nach dem Wärmewert ist 

der Importantei l des Ostens etwas 

größer Österre ich ist von den Liefe­

rungen des Osten vor allem bei Erd­

gas und Kohle abhängig. Von der Ein­

fuhr an Erdö lp roduk ten kamen im 

Vorjahr 40,4% aus dem Osten an Erd­

öl nur 16.8% 

V e r s c h u l d u n g d e r O s t s t a a t e n i n 
Ö s t e r r e i c h 

Die gesamte Bru t toverschu ldung 

der Oststaaten in Öster re ich ist von 

150 Mrd S Ende 1987 auf über 

165 Mrd S Ende 1988 gest iegen 3 ) Auf 

Dollarbasis ist al lerdings das Obl igo 

des Ostens — infolge der Dollarab­

wer tung — von 13,3 Mrd $ auf 

12,1 Mrd $ (September 1988) zurück­

gegangen. Der Antei l Österreichs an 

der Ostf inanzierung verr ingerte sich 

von 9,8% Ende 1987 auf 8 9% 

Stat ist isch erfaßt werden die For­

derungen österre ichischer Banken 

gegenüber den Oststaaten Sie waren 

von 138 Mrd. S Ende 1985 auf 

120 Mrd S Ende 1987 gesunken, nah­

men aber 1988 wieder auf 127 Mrd S 

(Ende September) und 135 Mrd S zu 

(Ende Dezember) Die Verschuldung 

der Sowjetunion gegenüber öster re i ­

ch ischen Banken betrug Ende Sep­

tember 1988 39 Mrd S, jene der DDR 

27 Mrd S und die Ungarns 21 Mrd S 

Im Laufe des Jahres 1988 vergrößerte 

sich vor allem das Obl igo von Bulga­

r ien, der CSSR und der UdSSR 

Von den öster re ich ischen Ban­

kenforderungen waren 1988 

44,8 Mrd. S (35%) staatl ich garantiert, 

82,6 Mrd. S frei f inanziert 4 ) . Nimmt 

man einen Anteil staatl ich garantierter 

Bankkredi te von 35% auch für das 

Jahr 1987 (120 M r d S) an u n d geht 

Die gesamte Bruttoverschuldung der 

Oststaaten in Österreich is t von 

150 Mrd.. S Ende 1987 auf 165 Mrd,, S 

Ende 1988 gestiegen.. 

man ferner davon aus. daß die sonsti­

gen Kredite an die Oststaaten 

(30 Mrd S) großtei ls staatl ich garan­

tiert s ind, so erhält man für das Jahr 

1987 einen Betrag der insgesamt 

staatlich garant ierten Ostkredi te von 

etwa 70 Mrd S Er st immt mi t dem 

Ausnützungsstand des Export f inan­

zierungsverfahrens der Oesterreichi­

schen Kontro l lbank für den RGW im 

Jahr 1987 (68,7 M r d S) gut überein 

Die Oststaaten verfügen anderer­

seits über Einlagen bei österre ichi ­

schen Banken von 37,8 Mrd S Die­

sen Guthaben k o m m t wei tgehend die 

Aufgabe von Währungsreserven zu 

Hohe Einlagen bei österreichischen 

Banken stehen der DDR zur Verfü­

gung (16,4 Mrd S), die Guthaben der 

Sowjetun ion be t rugen 7,6 M r d S, je­

ne Polens 4,6 Mrd. S Die polnischen 

F i n a n z i e r u n g der O s t s t a a t e n d u r c h Ö s t e r r e i c h Übersicht5 

Bru t to Verschuldung Gutha­ Net to- Bru t toverschu l - Netto-

Insge­ Insge Staatl ich Frei Staatl ich b e n ver- dung ver-

samt samt garan­ f i nan ­ garan­ schul- schul-

t iert z ier t t iert dung dung 

1987 Ende S e p t e m b e r 1 c 88 Ende September 198" Ende S e p t e m b e r 
19E 8 1988 

M r d S Antei le 1 ) Mrd S Ante i le Öster re ichs an der 
i n % Verschuldung d e r Oststaa­

ten im Wes ten in % 

Banken 

Bulgarien 7 2 11 4 1 5 9 9 132 2 0 9 4 1 1 9 13 1 130 

CSSR 9 1 1 0 9 2 2 8 7 2 0 1 2 3 8 6 1 9 1 194 2 5 3 

DDR 2 5 1 26 9 1 3 0 13 8 48 5 1 6 4 105 1 6 5 13 9 14 6 

Polen 17.6 1 7 2 1 0 2 7 0 59 4 4 6 126 1 2 7 12 6 1 4 0 

Rumänien 0 8 0 4 0 1 0 3 1 6 3 0 6 - 0 2 2 7 2 5 -

Ungarn 21 0 21 1 6 7 14.4 31 7 4 5 170 15 1 14 0 1 2 5 

Osteuropa 81 8 88,3 33 7 54 6 38 2 30 2 56 1 14 3 137 14.3 

UdSSR 37 8 3 9 1 11 1 28 0 28 4 7 6 31 5 1 0 1 8,5 11 7 

Oststaaten 1 1 9 6 127 4 4 4 8 62 6 35 2 37 8 89 6 12 6 11 6 13 2 

Jugoslawien 8 0 8 3 2 9 5 4 3 4 9 5 7 2 6 7 0 6 9 3 3 

Sonstige Kreditgeber 

Oststaaten 30 0 32 0 - - - - - 5 2 4 5 4 5 

Insgesamt 

Oststaaten 149 6 159 4 - - - - - 9 8 8 9 8 6 

') An der gesamten Bru t toverschu ldung 

3 ! E n d e S e p t e m b e r 1 9 8 8 w a r e n d i e O s t s t a a t e n m i t 159 M r d S v e r s c h u l d e t A n d e r s a l s in v i e l e n a n d e r e n w e s t l i c h e n L a n d e r n w e r d e n in Ö s t e r r e i c h k e i n e A n g a b e n 

ü b e r F o r d e r u n g e n ö s t e r r e i c h i s c h e r B a n k e n g e g e n ü b e r d e m A u s l a n d p u b l i z i e r t D i e f o l g e n d e n A u s f ü h r u n g e n s t ü t z e n s i c h a u f V e r ö f f e n t l i c h u n g e n in d e r T a g e s p r e s ­

s e s o w i e a u f S c h ä t z u n g e n 

*) E n d e 1 9 8 8 h a t z B e i n K o n s o r t i u m ö s t e r r e i c h i s c h e r B a n k e n u n t e r F ü h r u n g d e r L ä n d e r b a n k B u l g a r i e n e i n e n ( n i c h t g e b u n d e n e n ) E u r o k r e d i t in d e r H ö h e v o n 

7 0 0 Mi l l S g e w ä h r t ( D i e P r e s s e 5 D e z e m b e r 1 9 8 8 ) 
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Ö S T E R R E I C H S O S T H A N D E L 

K a p i t a l e r t r ä g e u n d Übersicht 6 

B r u t t o f o r d e r u n g e n Ö s t e r r e i c h s 
g e g e n ü b e r O s t s t a a t e n 
Jahresendstand 1987 

Eingänge B ru t to fo rde rungen 
Öster re ichs 

Hochge­
rechnet 1 ) 

Ge­
schätzt 

Mill S Mrd S 

Bulgarien 474 7 4 7 4 

CSSR 503 7 9 9 2 

DDR 1 891 29 5 29 5 

Polen . 2 876 4 4 9 40 0 

Rumänien 84 1,3 1 3 

Ungarn 1 550 24 2 24 2 

Osteuropa 2 ) 7 378 1153 111 6 

UdSSR 2 035 31 8 38 0 

Oststaaten*) 9 413 147 1 149 6 

Jugoslawien 695 109 1 0 9 

Q : O e N B , Leistungsbi lanz Öster re ichs 1987, gegl ie­
der t nach Regionen und Währungen. — ' ( A n n a h m e : 
durchschn i t t l i che Veränderung + 6 4% — ! ] E in­
schl ießl ich A lban ien 

Guthaben dienen of fenbar zur Finan­

z ierung der laufenden Importe Net to 

waren die Oststaaten 1988 bei öster­

reichischen Banken mit 89,6 Mrd. S 

verschuldet 

Von den Forderungen west l icher 

Banken gegenüber den Oststaaten 

(BIZ-Stat ist ik) entf ielen auf Österre ich 

1988 12% Der österre ichische Beitrag 

zur Bankenf inanzierung des Ostens 

ist in den vergangenen Jahren etwas 

gesunken (1985 13,1%). Er ist aber 

immer noch etwa doppel t so groß wie 

Österre ichs Marktantei l am OECD-

Expor t in die Oststaaten (1988 6,4%) 

Österre ich ist vor allem an der Finan­

z ierung der CSSR (Anteil 19,4%), von 

Ungarn (14%) und der DDR (13,9%, 

ohne Kredite der Bundesrepubl ik 

Deutschland) beteil igt. 

Die Kapitalerträge Österre ichs aus 

den Oststaaten erre ichten 1987 laut 

Zahlungsbi lanzstat ist ik der Oester re i ­

chischen Nationalbank 9,4 Mrd. S Der 

durchschni t t l iche Zinssatz der K o n -

t ro l ibankkredi te — des wicht igs ten 

Finanzierungsinst ruments — lautete 

1987 6,4% Werden mit d iesem Zins­

satz die Eingänge aus Kapitalerträgen 

kapitalisiert, e rgeben sich für 1987 

(hochgerechnet ) Forderungen Öster­

reichs gegenüber den Oststaaten von 

147 Mrd S Die (stat ist isch erfaßten) 

Bankenforderungen an die CSSR und 

die Sowjetun ion sind al lerdings höher 

als die (hochgerechneten) Gesamt­

fo rde rungen ; als Schätzwert dienen 

hier die Bankenforderungen 5 ) . Erheb­

liche Diskrepanzen ergeben sich für 

Polen: hochgerechnete Gesamtforde­

rungen 44,9 Mrd S 6 ) , (stat ist isch 

erfaßte) Bankenforderungen nur 

17 6 Mrd. S Aus polnischen Quellen 

ist bekannt, daß Polen gegenüber 

Österre ich aus mi t te l - und langfr ist i­

gen Kredi ten (ohne Rückstände) Mit­

te 1987 mit 2,8 Mrd $ (36 Mrd. S) ver­

schuldet war In der Schätzung wurde 

für Polen ein Wert von 40 Mrd. S ein­

gesetzt Insgesamt ergeben sich so­

mit für 1987 Forderungen Österre ichs 

gegenüber den Oststaaten von 

149 6 Mrd S 

O s t e r r e i c h i s c h e r Tr a n s i t h a n d e l 
a l s M i t t l e r z w i s c h e n O s t u n d 

W e s t 

Als Transithandel werden in der 

Zahlungsbi lanzstat ist ik Transakt ionen 

erfaßt, du rch die ein Österreichisches 

Unternehmen (Transithändler) vor­

übergehend Eigentum an der gehan­

delten Ware erwi rb t ; reine Vermi t t ­

lungsgeschäf te gehen somit in die 

Transithandeisstat ist ik nicht ein Jede 

Transakt ion setzt s ich aus einem 

Transi t import (Zahlung an den auslän­

dischen Lieferanten) und dem Transit­

expor t (Zahlungseingang) zusammen 

Vom Transithandel zu unterscheiden 

ist der Transi tverkehr (Warendurch­

fuhr ) , der Gegenstand der Verkehrs­

statist ik ist 

Der Österreichische Transithandel 

erfüllt tradit ionell w icht ige Funkt ionen 

in der Vermit t lung des Außenhandels 

zwischen Ost und West ; in den acht­

ziger Jahren ist auch die Bedeutung 

des Transithandels mit den Entwick­

lungsländern gest iegen Besondere 

Bedeutung kommt d e m Transithandel 

bei der Auf lösung von Gegenge­

schäftsauf lagen zu Gegengeschäf te 

und Transithandei decken s ich aller­

d ings nur zum Tei l : Viele Gegenge­

schäfte werden in der Statistik nicht 

als Transithandel s ichtbar (z B, reine 

Vermi t t lungsgeschäf te oder Gegen­

geschäf tsware, die in Österre ich ver­

bleibt) , anderersei ts result iert nicht 

jede Transithandelstransakt ion aus ei­

nem Gegengeschäf t (z B Zul ieferun­

gen aus Dri t tstaaten für ein öster re i ­

chisches Auslandsprojekt) Umfang 

und Entwick lung des Transithandels 

können daher nur als ein Indikator für 

die Entwick lung von Gegengeschäf­

ten interpret iert werden. 

Der österreichische Transithandei 

erfül l t t radi t ionel l wicht ige Funktionen 

bei der Vermit t lung des Außenhandels 

zwischen Ost und West., Eine 

besondere Bedeutung kommt ihm in 

der Auflösung von Gegen­

geschäften zu. 

Aufgrund der Transakt ionen von 

Intertrading und Merx (Handel mit 

Erdöl und anderen Rohstof fen) waren 

Österre ichs Transithandelsumsätze 

Mit te der achtziger Jahre ungewöhn­

lich hoch : Im Jahr 1984 entsprachen 

z B die Transi texporte mit fast 

Ö s t e r r e i c h s T r a n s i t h a n d e l Ubersicht 7 

1970 1980 1982 1983 1984 1987 1987 1983 

Revidierte Zahlen Vorläufige Z a h l e n 

Mrd S 

Transit expor te 5 6 25 2 3 4 1 5 9 1 156 5 5 0 1 45 1 54 3 

Trans i t impor te 5 1 22 0 32 0 58 9 153 2 42 2 37 9 51 4 

Saldo + 0 5 + 3 2 + 2 1 + 0 2 + 3 3 + 8 0 + 7 1 + 2 9 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Transi texporte + 21 0 + 16.2 + 1 6 4 + 73 1 + 1 6 4 8 - 3 1 6 - 5 3 0 + 20 5 

Trans i t impor te + 22 2 + 1 5 7 + 2 0 6 + 84 1 + 1 5 9 9 - 3 4 9 - 5 6 1 + 35 5 

Bedeu tung in % ' ] 

Transi texporte 7 6 11 1 12 8 21 3 49 8 14 6 132 14 2 

Trans i t impor te 5 6 7 0 9 6 16 9 39 1 10 2 9 2 11 4 

Saldo - 2 7 - 3 6 - 3 2 - 0 2 - 4 3 - 1 1 , 5 - 1 0 3 - 4 3 

') In % der Warenexpor te und - impor te bzw der Handelsbi lanz 

6 ) F ü r E x p o r t e Ö s t e r r e i c h s i n d i e U d S S R s t e h e n n i e d r i g v e r z i n s t e K r e d i t e z u r V e r f ü g u n g I m g e m e i n s a m e n P r o t o k o l l ü b e r d i e G e w ä h r u n g v o n K r e d i t e n w u r d e z B ^ 

f ü r L i e f e r v e r t r ä g e d e s J a h r e s 1 9 8 9 e i n Z i n s s a t z v o n 5 , 8 7 5 % f e s t g e l e g t ( f ü r L a u f z e i t e n b i s z u 5 J a h r e n ; A P A , O s t w e s t h a n d e l , 2 8 N o v e m b e r 1 9 8 8 ) 
6 ) N a c h A n g a b e n d e s p o l n i s c h e n F i n a n z m i n i s t e r s , W r o b l e w s k i , b e t r u g e n d i e Z i n s z a h l u n g e n P o l e n s 1 9 8 8 1 7 5 M r d $ D i e Z a h l u n g s v e r p f l i c h t u n g e n g e g e n ü b e r G e ­

s c h ä f t s b a n k e n w u r d e n d a b e i v o l l e r f ü l l t , v o n d e n R ü c k Z a h l u n g s v e r p f l i c h t u n g e n g e g e n ü b e r G l ä u b i g e r n d e s P a r i s e r C l u b s ( s t a a t l i c h e u n d s t a a t l i c h g a r a n t i e r t e K r e d i ­

t e ) v o n 1 M r d $ w u r d e n n u r e t w a 100 M i l l $ a n Z i n s e n b e z a h l t ( A P A O s t w e s t h a n d e l 16 J ä n n e r 1 9 8 9 ) 
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B r u t t o s p a n n e n d e s AbbildungS 

ö s t e r r e i c h i s c h e n T r a n s i t h a n d e l s 
Gleitender 36-Monatsdurchschnitt 

2 U1.U..J.. jiji..l..jiji..Jaun-1-Ju.ii.-i..Jî . 1 .Jiiui.l..jiji..l..ji:a...l.̂  
7 8 7 9 8 0 81 B2 83 3i 8 5 86 3 7 

Die Brutto-Umsatzrentabilität des österrei­

chischen Transithandels (Transitbandeissaldo 

in % der Transitexportc) ist in der ersten 

Hälfte der achtziger Jahre stark zurückgegan­

gen, sie nahm aber seit Mitte 1984 wieder zu 

und hat sich zuletzt auf etwa 12% stabilisiert. 

Die Bruttospanne des Transithandels enthält 

auch Transportkosten und Spesen. 

157 Mrd. S etwa der Hälfte des öster­

reichischen Warenexpor ts 7 ) 1988 er­

reichten sie 54 3 Mrd S, um 20,5% 

mehr als 1987 (vorläufige Werte) und 

14,2% der österre ich ischen Waren­

ausfuhr Dieser Prozentsatz ist etwas 

höher als in den Jahren 1980 bis 1982 

Die Transi thandels importe machten 

1988 51,4 Mrd S ( + 35,5%) aus Die 

Belebung des Transithandels im Jahr 

1988 dürf te zum großen Teil auf die 

Zunahme des österre ichischen 

Ostexpor ts , aber auch auf den A n ­

stieg der Gegengeschäf tsquoten zu ­

rückzuführen sein 

Aktuel le Daten über die Regional­

s t ruk tur des österre ich ischen Transit­

handels l iegen noch nicht vor. Nach 

Stat ist iken aus den f rühen achtziger 

Jahren war der österre ich ische Tran­

sithandel vor allem auf die Vermit t lung 

des Außenhandels zwischen Ost und 

West, zum Teil auch des Außenhan­

dels mit den Entwick lungsländern 

spezialisiert Etwa 60% der öster re i ­

chischen Transi t importe s tammten 

aus west l ichen Industr iestaaten, der 

Großtei l der Transi texporte war für 

den Osten (einschließlich Jugoslawien 

über 40%) und für Entwicklungsländer 

außerhalb Europas (mehr als 20%) be­

s t immt 

Aus dem Transithandel blieb 

Österre ich 1988 ein Uberschuß von 

2 9 Mrd S, 1987 von 7,1 Mrd S Der 

Transithandelssaldo ist eine Bru t to­

spanne, die neben Spesen auch 

Transpor tkos ten u ä. enthält Die 

Größe des Saldos w i rd auch durch 

unterschiedl iche Zahlungsziele für die 

Ausgänge und Eingänge beeinflußt. 

Zufa l lsschwankungen können durch 

die Bi ldung mehrjähr iger Durch­

schni t te wei tgehend ausgeschaltet 

werden. In den Jahren 1978 bis 1982 

bet rug das Transi thandelsakt ivum et­

wa 0,3 Mrd S pro Monat. Bis 1985 ist 

der Brut tosaldo stark gest iegen, 

nahm aber in den fo lgenden Jahren 

wieder ab Gemessen am Transitex­

por t („Brut to-Umsatzrentabi l i tä t " ) hat­

te der Transithandelssaldo von 1978 

bis 1984 einen deut l ich s inkenden 

Trend erhol te s ich danach und stabi­

lisierte s ich etwa 1986 auf rund 12%. 

A u s b l i c k 

Der österre ich ische Osthandel hat 

die Talsohle durchschr i t ten. Nach 

d e m Aufschwung im Jahr 1988 kann 

heuer und voraussicht l ich auch 1990 

eine For tsetzung des Aufwär ts t rends 

erwartet werden Die Ergebnisse des 

I Quartals 1989 (Ostexport +23,0%) 

entsprechen dieser Annahme 

Die günst ige Entwick lung des 

österre ich ischen Osthandels ist den 

verbesser ten wir tschaf t l ichen Rah­

menbed ingungen zu danken, insbe­

sondere der kräft igen Kon junk tur im 

Westen Die Oststaaten ziehen auch 

Vortei le aus der Fest igung des Erdö l ­

preises und des Dol larkurses Von der 

pol i t ischen Annäherung zwischen Ost 

und West sowie von den Wir tschaf ts­

reformen in mehreren Oststaaten sind 

kurzfr ist ig bestenfal ls marginale Han­

delsimpulse zu erwarten Auch eine 

Intensivierung österre ich ischer Be­

mühungen um die Oststaaten — auf 

der Ebene der Regierung, der Ver­

bände und der Unternehmen — wird 

s ich großtei ls erst langfristig auswir­

ken. Ihre Bedeutung sollte dennoch 

— insbesondere in der Zeit d e s Auf­

bruchs in einem großen Teil des 

Ostens — nicht unterschätzt werden 

Für das Jahr 1989 wird eine reale 

Zunahme der Ostexpor te des We­

stens um 6,5%, für 1990 um 4,5% pro­

gnost iz ier t (Stankovsky, 1989B) Von 

diesen Zuwachsra ten kann m a n auch 

für die Ostexpor te Österre ichs ausge­

hen Einiges spr icht al lerdings dafür, 

daß Österre ich heuer, mögl icherweise 

auch 1990 im Osten Marktantei le ge­

winnen und so höhere Exportste ige­

rungen erreichen könnte 

Der österreichische Osthandel hat die 

Talsohle durchschr i t ten. Nach dem 

Aufschwung im Jahr 1988 kann heuer 

und voraussicht l ich auch 1990 ein 

Anhalten des Aufwärtstrends erwartet 

werden., 

Besonders gute Auss ichten be­

stehen für den Expor t in die Sowjet­

union Im August 1988 wurde mit Ar­

beiten an der dr i t ten Ausbaustufe des 

Werks Shlobin begonnen, sie sollen 

sich über 34 Monate ers t recken Die 

Übergabe des Werkes an den sowjet i ­

schen Auf t raggeber ist für Mi t te 1991 

vorgesehen 8 ) Ein weiterer Anschluß­

auftrag erscheint mög l ich (Shlobin 4) 

Großes Interesse erweckt ein Auf­

trag für die komple t te Ausrüs tung ei­

nes Papierkombinates in der CSSR 

An d iesem Projekt ist neben Voith 

(Auf t ragswert 1 4 Mrd S) auch das 

österre ich isch-sowjet ische Jo in t Ven­

ture Petro-Voith betei l igt (Auftrags­

wer t 260 Mill Verrechnungsrubel ) Die 

CSSR w i rd den Lieferanteil d e s Joint 

Ventures in UdSSR-Clearing bezah­

len 

Neben den Expor ten von Waren 

hat auch die Ausfuhr von Bauleistun­
gen in die Oststaaten große Bedeu­

tung Diese Transakt ionen werden 

stat ist isch nur unvo l l kommen erfaßt 

(zum Teil in der Zahlungsbi lanzposi­

t ion Nicht in Waren oder Dienste un­

tertei lbare Leistungen") In d e n ver­

gangenen Jahren hat Österre ich be-

7 ) S e i t 1 9 8 5 w e r d e n d i e B r u t t o w e r t e d e s ö s t e r r e i c h i s c h e n T r a n s i t h a n d e l s n i c h t m e h r p u b l i z i e r t D i e Z a h l u n g s b i l a n z e n t h a l t s e i t h e r n u r n o c h T r a n s i t h a n d e l s s a l d e n In 

d e r Z a h l u n g s b i l a n z w e r d e n z w a r s c h e i n b a r B r u t t o w e r t e a u s g e w i e s e n , d o c h e r g i b t s i c h d i e s n u r a u s e i n e r A d d i t i o n d e r M o n a t s w e r t e , d i e m i t u n t e r a u c h n e g a t i v s i n d 

D i e O e s t e r r e i c h i s c h e N a t i o n a l b a n k h a t d i e s m i t d e r S o r g e u m e i n e m ö g l i c h e F e h l i n t e r p r e t a t i o n d e r D a t e n b e g r ü n d e t S e i t k u r z e m s t e h e n d e m W I F O d i e B r u t t o w e r t e 

w i e d e r z u r V e r f ü g u n g . : 

B ) M i t d i e s e m P r o j e k t ( A u f t r a g s w e r l 7 , 6 M r d S , j e z u r H ä l f t e V O E S T - A l p i n e u n d d i e i t a l i e n i s c h e F i r m a D a n i e l i ) s o l l d i e S t a h l p r o d u k t i o n v o n 0 7 5 Mi l l t a u f 1 15 Mil l t 

u n d d i e R e i f e n c o r d p r o d u k t i o n v o n 2 5 0 0 0 a u f 5 0 0 0 0 t j ä h r l i c h e r h ö h t w e r d e n . In d e r e r s l e n A u s b a u s t u f e ( 1 9 8 4 ) w u r d e e i n S t a h l w e r k e r r i c h t e t ( A u f t r a g s w e r t 

9 4 M r d S ) in d e r z w e i t e n A u s b a u s t u f e e i n S t a h l c o r d w e r k f ü r A u t o g ü r t e l r e i f e n ( Ü b e r g a b e N o v e m b e r 1 9 8 7 A u f t r a g s w e r t 11 M r d S d a v o n V O E S T 5 8 M r d S) 
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deutende Bauaufträge aus Ungarn 

(Hotel- und Kraf twerksbauten) , Polen, 

der CSSR und der UdSSR (Hotelbau­

ten) erhalten Im Frühjahr 1989 ertei l ­

te die Sowjetun ion Österre ich einen 

Auf t rag über den Bau von fünf Hotels 

im Gesamtwer t von 4,7 Mrd S Sie bi l ­

den den Grunds tock einer Hotelket te, 

die später im ganzen Osten tätig sein 

soll Für die einzelnen Hotelpro jekte 

werden Joint Ventures zwischen den 

öster re ich ischen Bauträgern und den 

lokalen sojet ischen Tei lnehmern ge­

gründet (Der Standard, 11 Apri l 

1989) 

L i t e r a t u r h i n w e i s e 

B a r i s i t z S „ S t e l l e n w e r t d e r H o c h t e c h n o l o g i e Im 

ö s t e r r e i c h i s c h e n O s t e x p o r t u n d i m i n t e r n a t i o n a l e n 

V e r g l e i c h ' W I I W , F o r s c h u n g s b e r i c h t e 1 9 8 9 (154) 

B e t h k e n h a g e n J . . O s t h a n d e l 1 9 8 8 : A u f t r i e b s k r ä f t e 

n o c h i m m e r s c h w a c h ' D I W - W o c h e n b e r i c h t 1 9 8 9 

(16 ) S 1 7 5 - 1 8 3 . 

M a r t e n s J A Q u a n t i f i c a t i o n o f W e s t e r n E x p o r t s o f 

H i g h - T e c h n o i o g y P r o d u c t s t o C o m m u n i s t C o u n -

t r i e s O f f i c e o f T r a d e a n d I n v e s t m e n t A n a l y s i s I n t e r ­

n a t i o n a l T r a d e A d m i n i s t r a t i o n U S D e p a r t m e n t o f 

C o m m e r c e W a s h i n g t o n D C 1 9 8 3 . 

O E C D , A n In i t i a l C o n t r i b u t i o n t o t h e S t a t i s t i c a l A n a l ­

y s i s o f T r a d e P a t t e r n s in H i g h - T e c h n o l o g y P r o d ­

u c t s P a r i s 1 9 8 5 

S m e r a l E , K o n j u n k t u r a u f s c h w u n g b e g ü n s t i g t 

T o u r i s m u s " W I F O - M o n a t s b e r i c h t e 1 9 8 9 6 2 ( 4 ) 

S t a n k o v s k y J . Ö s t e r r e i c h i s c h e r O s t h a n d e l 1 9 8 4 : 

M a r k t a n t e i i s g e w i n n e d u r c h E x p o r t f i n a n z i e r u n g " 

W I F O - M o n a t s b e r i c h t e 1 9 8 5 5 8 ( 3 ) 

S t a n k o v s k y J ( 1 9 8 8 A ) . O s t - W e s t - H a n d e l u n d 

ö s t e r r e i c h i s c h e r O s t h a n d e l 1 9 8 7 . T a l f a h r t n i c h t z u 

E n d e " W I F O - M o n a t s b e r i c h t e 1 9 8 8 6 1 ( 3 ) 

S t a n k o v s k y J ( 1 9 8 8 B ) „ F o l g e n e i n e s m ö g l i c h e n 

E G - B e i t r i t t s Ö s t e r r e i c h s f ü r d e n O s t h a n d e l " W I F O -

M o n a t s b e r i c h t e 1 9 8 8 6 1 ( 5 ) 

S t a n k o v s k y J ( 1 9 8 9 A ] , „ E r f o l g e Ö s t e r r e i c h s im 

E G - u n d O s t e x p o r t " W I F O - M o n a t s b e r i c h t e 1989 

6 2 ( 2 ) S 8 1 - 8 6 

S t a n k o v s k y J ( 1 9 8 9 B ) , . B e l e b u n g d e s O s t - W e s t -

H a n d e l s i m S o g d e r W e l t k o n j u n k t u r ' W I F O - M o ­

n a t s b e r i c h t e 1 9 8 9 6 2 ( 5 ] 
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